An







    Dorf im Warndt, 7.7.2005

Herrn Kultusminister Jürgen Schreier

Herrn Bürgermeister Peter Duchene

Frau Rektorin Erika Incardona

Sehr geehrter Herr Schreier,

Sehr geehrter Herr Duchene,

Sehr geehrte Frau Incardona,

nun ist also endlich klar, was Qualitätsverbesserung im saarländischen Grundschulwesen bedeutet. Unsere junge, engagierte und bei unseren

Kindern sehr beliebte Klassenlehrerin Frau Rastetter wird an die zukünftige

Hauptstelle nach Großrosseln versetzt. Für unsere dann 3. Klasse wird Frau Incardona dann für ein Jahr Klassenlehrerin und ein Jahr später in der dann

4. Klasse von Frau Grenner abgelöst (falls sich bis dahin nicht noch mal was 

ändert). Ich habe die Ausführungen unserer Rektorin von vor 2 Jahren im Ohr,

als uns erklärt wurde, dass zwischen 3. und 4. Klasse aus pädagogischen

Gründen kein Klassenlehrerwechsel stattfinden sollte. Dies wird nun aber so

kommen. Was in der Grundschule 3 Klassenlehrer in 4 Schuljahren bedeuten,

habe ich selbst vor 30 Jahren erlebt. Es braucht mir also keiner zu erzählen, 

dies sei nicht so schlimm. Als ob uns die Schließung unserer Schule aufgrund

zweifelhafter Berechnungen nicht schon genug mitgenommen hätte...

Ich frage mich, ob auch an den anderen zweiten Klassen in den Grundschulen

Großrosseln und St. Nikolaus Lehrerwechsel vorgenommen werden.

Viele der in der 2. Klasse vertretenen Eltern haben noch jüngere Kinder, die

jetzt oder ein Jahr später eingeschult werden. Jeder hat sich so seine Gedanken

gemacht, welche Auswirkungen eine Schließung der Grundschule Dorf im

Warndt auf die schulische Entwicklung unserer zukünftigen Erstklässler haben

werden. Darum verwundert es mich doch sehr, dass an den öffentlichen Stellen

noch nicht mal bekannt ist, wie ein Schulbustransport abläuft. Probleme kommen plötzlich auf den Tisch (fehlende Haltestelle), auf die wir schon im Frühjahr hingewiesen haben. Wir bekommen allmählich Angst davor, was uns

noch alles erwartet . Die Einwohner, insbesondere die Familien ,in unserem Ort werden jedenfalls bitter für eine solche Politik büßen müssen.

Wir sind mündige und vernünftige Bürger. Nehmt endlich den Dialog mit uns

auf, der nicht nur darin bestehen kann, uns vor vollendete Tatsachen zu stellen.

Wir haben ein Recht darauf.

Mit freundlichem Gruß

Der Elternsprecher der 2. Grundschulklasse Dorf im Warndt

